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Käbschütztaler
Gemeindeblatt
AMTS- UND INFORMATIONSBLATT DER GEMEINDE KÄBSCHÜTZTAL MIT DEN ORTSTEILEN:  
Barnitz, Canitz, Deila, Gasern, Görna, Großkagen, Jesseritz, Käbschütz, Kaisitz, Kleinkagen, Kleinprausitz, Krögis, Leutewitz,
Löbschütz, Löthain, Luga, Mauna, Mehren, Mohlis, Neumohlis, Niederjahna, Niederstößwitz, Nimtitz, Nössige, Oberjahna,
Pauschütz, Planitz, Porschnitz, Priesa, Pröda, Schletta, Schönnewitz, Sieglitz, Soppen, Sornitz, Stroischen und Tronitz
Internet: www.gemeinde-kaebschuetztal.de
Vorstellung Windpark Krögis zur Gemeinderatssitzung 
siehe Tagesordnung Seite 2.
Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe: 
2. März 2015
Erscheinungstermin 
der nächsten Ausgabe: 
16. März 2015
Einladung zur Einwohnerversammlung
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,
mit den stetig steigenden Asylbewerberzahlen steht der Landkreis
Meißen vor einer großen Herausforderung. So müssen für ca. 1000
Menschen geeignete Unterbringungsmöglichkeiten geschaffen
werden. Unsere Gemeinde wird 11 Asylsuchende aufnehmen.
Um diese Aufnahme vorzubereiten, möchten wir mit Ihnen ins
Gespräch kommen.
Deshalb möchte ich Sie im Namen des Gemeinderates zu einer
Einwohnerversammlung
am Dienstag, dem 17. Februar 2015, um 19.00 Uhr
in die Aula der Ganztagsschule Käbschütztal, Kirchgasse 4c, 
OT Krögis
recht herzlich einladen.
Für Ihre Fragen und Anregungen stehen wir und Vertreter der Auslän-
derbehörde des Landkreises Meißen sowie der Diakonie Riesa-













Gemeindeverwaltung Käbschütztal Krögis, Kirchgasse 4A, 01665 Käbschütztal,
Tel./Fax: 035244 4870, 035244 48799;
E-Mail: gemeinde@gemeinde-kaebschuetztal.de
V.i.S.d.P. für den amtlichen Teil: Bürgermeister Herr Uwe Klingor oder Vertreter
im Amt, Informationen: Berichte in den übrigen Rubriken oder vom Verfasser
unterzeichnente Beiträge stellen die jeweilige Meinung der Verfasser dar. Für
Druckfehler und Irrtümer keine Gewähr. 
Gesamtherstellung und Anzeigen: Riedel Verlag & Druck KG, H.-Heine-Str. 13 a,
09247 Chemnitz/OT Röhrsdorf,  Telefon: 03722/50509-0, E-Mail: info@riedel-
verlag.de, Verantwortlicher: Reinhard Riedel.
Verteilung an alle frei zugängigen Haushalte: 
Verteilerreklamationen an: 
Riedel Verlag & Druck KG,  Telefon: 03722/50509-0
Es gelten die AGB und die Preisliste vom 01.09.11 der Riedel-Verlag & Druck KG.
Beschlüsse der Gemeinderatssitzung vom 27.01.2015
Beschluss-Nr.: 1-1/15
Zustimmung zur Bestellung von Kamerad Ulrich Schmuck, OT Löthain,
Siedlerstr. 4 zum Wehrleiter und Kamerad Marcus Schmuck, OT
Löthain, Siedlerstr. 2 B zum stellvertretenden Wehrleiter der Ortsfeuer-
wehr Löthain.
Beschlussfähigkeit: Mitglieder: 16 + BM





Der Gemeinderat der Gemeinde Käbschütztal wählt in seiner öffentli-
chen Sitzung am 27.01.2015 folgende Personen in den Gemeinde-
wahlausschuss:
Vorsitzende: Frau Annerose Schubert
Stellvertreter: Frau Doris Heuchert




Mitglieder des Gemeinderates: 16 + 1






Mitglieder des Gemeinderates: 16 + 1
davon anwesend 14 + 1
davon Ja-Stimmen 15
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Amtliche Bekanntmachungen der Gemeindeverwaltung
Einladung zur Gemeinderatssitzung 
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,
ich lade Sie recht herzlich ein zur 2. ordentlichen Sitzung des Gemein-
derates von Käbschütztal im Jahr 2015 am
Dienstag, dem 24. Februar 2015, 19.00 Uhr,




2. Eröffnung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Be-
schlussfähigkeit 
3. Protokollbestätigung
4. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Beratung gefassten Be-
schlüsse und Eilentscheidungen des Bürgermeisters
5. Vorstellung des Vorhabens der Firma Ventotec aus Leer zu Errich-
tung eines Windparks in den Gemarkungen Krögis und Miltitz
6. Einwohnerfragezeit
7. Bereitstellung Unterkünfte Asylbewerber
8. Geschwindigkeitsbegrenzung 30 km/h im Ortsteil Kaisitz
9. Bausachen/Liegenschaften
9.1 Stellungnahme zum Bauantrag zum Umbau Landgasthof und
Herrenhaus Krögis zu 5 Wohnungen, 35 Gästezimmer, Semi-
narräume, Speise- und Veranstaltungsräume, Nachtrag zur Bauge-
nehmigung vom 15.04.2013 auf den Flurstücken Nr. 37/16 und
37/31 der Gemarkung Krögis
9.2 Stellungnahme zum Bauantrag zum Umbau/Nutzungsänderung
Nebengebäude in Wohnnutzung auf dem Flurstück Nr. 12 der
Gemarkung Sieglitz
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Beschluss-Nr.: 8-1/15
Zustimmung über die Annahme einer Sachspende für das Heimatfest
„20 Jahre Käbschütztal“ in Höhe von 352,24 Euro.
Beschlussfähigkeit: Mitglieder: 16 + BM







Zustimmung zur Beibehaltung der jetzigen ausgeschilderten Verkehrs-
führung - Einbahnstraße von Barnitz in Richtung Neunössige.
Beschlussfähigkeit: Mitglieder: 16 + BM







Der Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Plangebiet „Wohnge-
biet Ziegeleipark“ der Großen Kreisstadt Meißen wird zugestimmt. Die
Belange der Gemeinde Käbschütztal werden nicht berührt. Es gibt
keine Einwände.
Beschlussfähigkeit: Mitglieder: 16 + BM
Anwesende: 14 + 1
Öffentliche Bekanntmachung
Vollzug des Baugesetzbuches; Bebauungsplan „Niederjahna Nord“ - Vorentwurf
Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
Der Gemeinderat der Gemeinde Käbschütztal hat am 25.03.2014
beschlossen, für den Bereich der Flurstücke Nr. 192/3, 192/4, 192/5,
192/7, 195/1, 4/9, 4/12, 4/14, und 6/2 sowie Teilflächen der Flurstücke
Nr. 6/1 und 50, jeweils Gemarkung Niederjahna, den Bebauungsplan
„Niederjahna Nord“ aufzustellen. Mit Beschluss des Gemeinderates
vom 27.11.2014 wurde der Geltungsbereich des Bebauungsplanes
„Niederjahna Nord“ auf die Flurstücke Nr. 192/3, 192/5, 192/6, 192/7,
4/14 und 4/12 sowie Teilflächen der Flurstücke Nr. 6/1 und Nr. 6/2,
jeweils Gemarkung Niederjahna, zwischenzeitlich auch nochmals
reduziert. Mit der Ausarbeitung des Bebauungsplanes „Niederjahna
Nord“ wurde die Arnold Consult AG in Meißen beauftragt.  
In der Gemeinde Käbschütztal gibt es derzeit keine ausgewiesen
Baulandflächen, die Bauwilligen zur Verfügung gestellt werden könn-
ten. Vereinzelt sind freie, private Flächen im Innenbereich der verschie-
denen Ortsteile vorhanden, auf die die Gemeinde aber keinen Zugriff
hat. Schon in den vergangen Jahren wurden demzufolge verschiedene
Ansätze unternommen in Niederjahna Bauplätze durch die Aufstellung
eines Bebauungsplanes zu sichern, jedoch konnten diese bis zum
heutigen Zeitpunkt nicht zum Abschluss gebracht werden. Die gute
Lage im Landschaftsgebiet der Lommatzscher Pflege und die Nähe zur
Kreisstadt Meißen machen das Baugebiet attraktiv für Bauwillige. Der
schon lang ungenutzte, ehemalige Kindergarten der Gemeinde soll
nach den Ideen eines Bauträgers für Wohneigentum umgestaltet
werden. Hierbei könnten sieben Eigenheime aus der vorhandenen
Bausubstanz entstehen.
Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes soll zum einen der Bedarf
an Wohnbauflächen in der Gemeinde Niederjahna gedeckt und zum
anderen der seit langem brach liegenden Fläche des ehemaligen
Kindergartens mit seinen baulichen Anlagen am Ortsrand städtebau-
lich und grünordnerisch sinnvoll gestaltet, aufgewertet und abgerundet
werden.  
Der des Bebauungsplanes „Niederjahna Nord“, bestehend aus Plan-







Der Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Plangebiet „Wohnge-
biet Berghausstraße“ der Großen Kreisstadt Meißen wird zugestimmt.
Die Belange der Gemeinde Käbschütztal werden nicht berührt. Es gibt
keine Einwände.
Beschlussfähigkeit: Mitglieder: 16 + BM







Zustimmung zum Wirtschaftsplan 2015 für den Körperschaftswald der
Gemeinde Käbschütztal. Die Anlage ist Bestandteil dieses Beschlus-
ses.
Beschlussfähigkeit: Mitglieder: 16 + BM
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Amtliche Bekanntmachungen der Gemeindeverwaltung
der Fassung vom 26.01.2015, liegt in der Gemeindeverwaltung
Käbschütztal, OT Krögis, Kirchgasse 4a, 01665 Käbschütztal in der Zeit 
vom 24. Februar 2015 bis einschließlich 24. März 2015
im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs.
1 BauGB zu jedermanns Einsichtnahme öffentlich aus. In diesem Zeit-
raum besteht während der folgenden Dienstzeiten die Möglichkeit,
sich über die allgemeinen Zwecke und Ziele sowie die wesentlichen
Auswirkungen des Bebauungsplanes „Niederjahna Nord“ zu unter-
richten und Anregungen sowie Hinweise zu dem Vorentwurf des
Bebauungsplanes „Niederjahna Nord“ schriftlich oder zur Nieder-
schrift vorzubringen. 
Dienstzeiten:
Montag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht bis zum
24.03.2015 abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung
über den Entwurf des Bebauungsplanes „Niederjahna Nord“
unberücksichtigt bleiben können.
Außerdem wird darauf hingewiesen, dass ein späterer Antrag nach 
§ 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, soweit mit ihm
Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im
Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden,
aber hätten geltend gemacht werden können. 




Öffentliche Bekanntmachung der Durchführung der Wahl zum Bürgermeister am 7. Juni 2015 und für einen
etwaigen zweiten Wahlgang am 28. Juni 2015 in Käbschütztal
I. Zu wählen ist der Bürgermeister. Die Stelle ist ehrenamtlich.
Höchstzahl der Bewerber Mindestzahl 
je Wahlvorschlag: 1  Unterstützungsunterschriften: 40
II. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
1. Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für diese Wahl
- frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und
- spätestens am  Montag, dem 11. Mai 2015 bis 18.00 Uhr




OT Krögis, Kirchgasse 4A,
01665 Käbschütztal
2. Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereinigungen
und von Einzelbewerbern eingereicht werden. 
3. Wahlvorschläge für die erste Wahl gelten auch für den etwaigen
zweiten Wahlgang, sofern sie  nicht bis zum 12.06.2015 zurückge-
nommen oder nach Maßgabe des § 44a Abs. 2 Nr. 2 KomWG
geändert werden. 
III. Inhalt und Form der Wahlvorschläge
1. Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen
Vorschriften aufzustellen. Die Wahlvorschläge müssen den Bestim-
mungen über Inhalt und Form der Wahlvorschläge in § 16 Kommu-
nalwahlordnung (KomWO) entsprechen; die im § 16 Abs. 3 KomWO
genannten Unterlagen sind den Wahlvorschlägen beizufügen.
2. Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschriften über Bewerberauf-
stellungen und Zustimmungserklärungen sind - während der allge-
mein üblichen Öffnungszeiten - erhältlich:
Gemeindeverwaltung Käbschütztal, Hauptamt
OT Krögis, Kirchgasse 4A, 01665 Käbschütztal
IV. Hinweise auf Unterstützungsunterschriften
1. Jeder Wahlvorschlag muss entsprechend der unter I. angegebenen
Mindestzahl zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahlvor-
schlags Wahlberechtigten, die keine Bewerber des Wahlvorschla-
ges sind, unterschrieben sein (Unterstützungsunterschriften).
2. Die Unterstützungsunterschriften können nach Einreichung des
Wahlvorschlags bei
Gemeindeverwaltung Käbschütztal, Hauptamt
OT Krögis, Kirchgasse 4A, 01665 Käbschütztal
während der allgemeinen Öffnungszeiten bis 11. Mai 2015, 18.00
Uhr geleistet werden. Die Wahlberechtigten haben sich auf Verlan-
gen auszuweisen.
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körperlichen
Zustandes die Unterzeichnung durch Erklärung vor einem Beauf-
tragten der Verwaltung ersetzen wollen, haben dies beim Vorsit-
zenden des Gemeindewahlausschusse spätestens am 4. Mai 2015
schriftlich zu beantragen; dabei sind die Hinderungsgründe glaub-
haft zu machen.  
3. Der Wahlvorschlag einer Partei, die 
a) im Sächsischen Landtag aufgrund eigenen Wahlvorschlages
vertreten ist oder
b) seit der letzten Wahl im Gemeinderat der Gemeinde oder (bei
der erstmaligen Bürgermeisterwahl in einer nach § 8 Abs. 1 Nr.
2 SächsGemO neugebildeten Gemeinde) im Gemeinderat einer
der an der Gemeindeeingliederung oder Gemeindevereinigung
beteiligten früheren Gemeinden im Wahlgebiet aufgrund eige-
nen Wahlvorschlags vertreten war, 
bedarf gemäß § 6 b Abs. 3 KomWG keiner Unterstützungsunter-
schriften. Dies gilt entsprechend für den Wahlvorschlag einer
Wählervereinigung, wenn er von der Mehrheit der für die Wähler-
vereinigung Gewählten, die dem Gemeinderat zum Zeitpunkt der
Einreichung angehören oder zum Zeitpunkt der Gemeindeeinglie-
derung oder Gemeindevereinigung angehört haben, unterschrie-
ben ist. 
Darüber hinaus bedarf gemäß § 41 Abs. 3 KomWG auch ein Wahl-
vorschlag keiner Unterstützungsunterschriften, der als Bewerber
den amtierenden Amtsinhaber enthält. 
V. Hinweis auf die Durchführung verbundener Wahlen
Die unter Punkt I. benannten Wahlen werden gemäß gemäß § 57 Abs.
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Amtliche Bekanntmachungen anderer Behörden
Ländliche Neuordnung: Leuben-Schleinitz III
Stadt: Nossen
Landkreis: Meißen
B E K A N N T M A C H U N G
Die Teilnehmergemeinschaft der Ländlichen Neuordnung Leuben-
Schleinitz III hat den Planentwurf über die gemeinschaftlichen und
öffentlichen Anlagen nach § 41 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG),
bestehend aus dem Erläuterungsbericht, dem Anlagenverzeichnis und
der Karte im Maßstab 1:5.000, erstellt. 
Dieser Planentwurf liegt ab:
















bis Freitag, den 27. März 2015
während der allgemeinen Geschäftsstunden zur kostenlosen Einsicht-
nahme für jedermann aus. Mit den verschiedenen Auslegungsorten soll
den Teilnehmern die Möglichkeit gegeben werden, sich den nächst
gelegenen Verwaltungsstandort aussuchen zu können.
Gemäß § 9 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 mit 3 und § 19 des Gesetzes über die
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) vom 25.06.2005 (BGBl I S. 1757,
2797) wird hiermit die Öffentlichkeit in die Prüfung der Umweltverträg-
lichkeit des Planes über die gemeinschaftlichen und öffentlichen Anla-
gen (Plan) für das Verfahren Leuben-Schleinitz III einbezogen.
Die Teilnehmer werden gebeten, von der Möglichkeit der Einsichtnah-
me in den Planentwurf regen Gebrauch zu machen. Anmerkungen und
Vorschläge zum vorliegenden Planentwurf können beim Vorsitzenden
der Teilnehmergemeinschaft Leuben-Schleinitz III, beim Landratsamt
Meißen, Remonteplatz 7 in 01558 Großenhain schriftlich oder zur
Niederschrift bis zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist einge-
bracht werden.
Rechtsansprüche werden durch die öffentliche Auslegung nicht
begründet (§ 9 Abs. 3 Satz 2 des Gesetzes zur Umweltverträglichkeit-
sprüfung).
Vorankündigung:
Im Frühjahr bzw. Sommer 2015 wird wieder eine Teilnehmerversamm-
lung stattfinden. Die genauen Daten werden rechtzeitig in diesem
Amtsblatt bekannt gegeben. Eine weitere Informationsmöglichkeit zum





Ländliche Neuordnung: Leuben-Schleinitz IV
Stadt, Gemeinde: Nossen, Käbschütztal
Landkreis: Meißen
B E K A N N T M A C H U N G
Die Teilnehmergemeinschaft der Ländlichen Neuordnung Leuben-
Schleinitz IV hat den Planentwurf über die gemeinschaftlichen und
öffentlichen Anlagen nach § 41 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG),
bestehend aus dem Erläuterungsbericht, dem Anlagenverzeichnis und
der Karte im Maßstab 1:5.000, erstellt. 
Dieser Planentwurf liegt ab:
















bis Freitag, den 27. März 2015
während der allgemeinen Geschäftsstunden zur kostenlosen Einsicht-
nahme für jedermann aus. Mit den verschiedenen Auslegungsorten soll
den Teilnehmern die Möglichkeit gegeben werden, sich den nächst
gelegenen Verwaltungsstandort aussuchen zu können.
Gemäß § 9 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 mit 3 und § 19 des Gesetzes über die
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) vom 25.06.2005 (BGBl I S. 1757,
2797) wird hiermit die Öffentlichkeit in die Prüfung der Umweltverträg-
lichkeit des Planes über die gemeinschaftlichen und öffentlichen Anla-
gen (Plan) für das Verfahren Leuben-Schleinitz IV einbezogen.
Die Teilnehmer werden gebeten, von der Möglichkeit der Einsichtnah-
me in den Planentwurf regen Gebrauch zu machen. Anmerkungen und
Vorschläge zum vorliegenden Planentwurf können beim Vorsitzenden
der Teilnehmergemeinschaft Leuben-Schleinitz IV, beim Landratsamt
Meißen, Remonteplatz 7 in 01558 Großenhain schriftlich oder zur
Niederschrift bis zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist einge-
bracht werden.
Rechtsansprüche werden durch die öffentliche Auslegung nicht
begründet (§ 9 Abs. 3 Satz 2 des Gesetzes zur Umweltverträglichkeit-
sprüfung).
Vorankündigung:
Im Frühjahr bzw. Sommer 2015 wird wieder eine Teilnehmerversamm-
lung stattfinden. Die genauen Daten werden rechtzeitig in diesem
Amtsblatt bekannt gegeben. Eine weitere Informationsmöglichkeit zum
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Die Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. ist ein Werk des evangelischen Johan-
niterordens und als gemeinnütziger und mildtätiger Verein anerkannt.
Sie ist Mitglied im Diakonischen Werk der evangelischen Kirche
Deutschland.
Der Regionalverband Meißen/Mittelsachsen sucht für die 
Kindertagesstätte „Spatzennest“ in 01665 Barnitz ab sofort
eine/n engagierte/n Erzieher/in
Ihr Aufgabengebiet umfasst…
• Förderung der sprachlichen, motorischen, emotionalen, gesund-
heitlichen und sozialen Entwicklung aller Kinder
• Wahrnehmung der Aufsichtspflicht über die anvertrauten Kinder
unter Beachtung der geltenden Unfallschutzbestimmungen und
gesetzlichen Vorschriften
• Vorbereitung, Durchführung und Reflexion der inhaltlichen Arbeit,
unter Bezugnahme auf das pädagogische Konzept des Trägers
und der Einrichtung
• Wahrnehmen von Entwicklungsauffälligkeiten und Einleiten geziel-
ter pädagogischer Maßnahmen in Absprache mit der Leitung und
den Eltern
• Vor- und Nachbereitung sowie Durchführung der Elternarbeit
(Elternabende, Elterngespräche und Elterninformationen)
• Umsetzung des Schutzauftrages zur Kindeswohlgefährdung und
Umsetzung von Maßnahmen des Gesundheitsschutzes
• Einhaltung der Arbeitsschutz-, Hygiene- und Datenschutzbestim-
mungen
• Einbeziehung der Kinder in die Vorbereitung der Aktivitäten
• Organisation eines gut durchdachten Tagesablaufs
• Dokumentation der täglichen Arbeit im Gruppenbuch
Sie…
• verfügen über eine Ausbildung als Staatlich anerkannte/r Erzieher/in
• besitzen ein hohes Maß an Einfühlungsvermögen und Kommunika-
tionsbereitschaft
• sind loyal, zuverlässig und arbeiten gern im Team
• haben Freude an der Arbeit mit Kindern
Wir bieten Ihnen…
• eine herausfordernde und verantwortungsvolle Tätigkeit
• eine Teilzeitbeschäftigung mit 30 h pro Woche in einem freundli-
chen Arbeitsumfeld
• eine attraktive Vergütung nach den Arbeitsvertragsrichtlinien der
Johanniter (AVR-J):
- dreizehntes Monatsgehalt
- Kinderzuschlag und betriebliche Altersvorsorge
- 29 Tage Urlaub
- vielfältige weitere Sozialleistungen
• individuelle, begleitete Einarbeitung
• bedarfsorientierte Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten sowie
Entwicklungsmöglichkeiten
• die Vernetzung und den kollegialen Austausch mit anderen Johan-
niter-Einrichtungen 
Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche ist wünschenswert. Bewer-
ber/innen mit Behinderung, deren Beeinträchtigung mit der Tätigkeit
vereinbar ist, werden, bei ansonsten gleicher Qualifikation, bevorzugt
berücksichtigt.
Wenn Sie sich mit Ihrem Traumberuf in unserer Johanniter-
Kindertagesstätte verwirklichen und mit uns gemeinsam den
Bildungs- und Erziehungsauftrag erfüllen wollen, dann senden Sie




David Horn Stephensonstraße 12-14, 
01257 Dresden
david.horn@johanniter.de
Sollten Sie schriftliche Bewerbungsunterlagen einreichen und
wünschen, dass Ihnen diese nach Abschluss des Bewerbungsverfah-
rens zurückgeschickt werden, legen Sie Ihren Bewerbungsunterlagen
bitte einen ausreichend frankierten und an Sie adressierten Rücksen-
deumschlag bei. Ansonsten führen wir Ihre Bewerbungsunterlagen



























































- - - Norma an









- - - Gasthof an
Quelle: Verkehrsgesellschaft Meißen mbH, Bus 500
Verkehrshinweise/Erklärungen: Di/Fr: verkehrt dienstags und freitags (außer an
Feiertagen) W: verkehrt nicht am 24. und 31.12. !





Einwohnerstand per 31.12.2014 2.813
unter  5 Jahre 159
zwischen   6 und 17 Jahre 349
zwischen 18 und 24 Jahre 98
zwischen 25 und 29 Jahre 166
zwischen 30 und 44 Jahre 527
zwischen 45 und 59 Jahre 801
zwischen 60 und 64 Jahre 174
zwischen 65 und 74 Jahre 253
zwischen 75 und ältere 275
Unsere ältesten Bürger der Gemeinde feiern in diesem Jahr
folgenden Geburtstag:
Frau Charlotte Müller aus Mauna 98 Jahre
Herr Hans Eichler, Neumohlis 91 Jahre













für den Bereich Meißen und Lommatzsch
Zur Anforderung des Bereitschaftsarztes für den Kassenärztlichen
Bereitschaftsdienst im Zeitraum: 17.02.2015  bis 16.03.2015
Montag, Dienstag 19 bis 7 Uhr
Mittwoch 14 bis 7 Uhr
Donnerstag 19 bis 7 Uhr
Freitag 14 bis 7 Uhr
Samstag, Sonntag und feiertags 7 bis 7 Uhr
steht die zentrale Rufnummer:
Regionalleitstelle Dresden, Tel.: 116 117 zur Verfügung.
Bereitschaftsdienst Apotheken
Bereich Meißen
Montag-Freitag 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr
Sonn- und Feiertag 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr
NEU!! Samstag           20.00 Uhr bis 8.00 Uhr
17.02.15 . . . . . . . . . . .Hahnemann Apotheke Meißen
18.02.15 . . . . . . . . . . .Stadtwald Apotheke Meißen
19.02.15 . . . . . . . . . . .Spitzgrund Apotheke Meißen
20.02.15 . . . . . . . . . . .Moritz Apotheke Meißen
21.02.15 . . . . . . . . . . .Markt Apotheke Meißen
22.02.15 . . . . . . . . . . .Stadtwald Apotheke Meißen
23.02.15 . . . . . . . . . . .Rathaus Apotheke Weinböhla
24.02.15 . . . . . . . . . . .Sonnen Apotheke Meißen
25.02.15 . . . . . . . . . . .Neue Apotheke Coswig
26.02.15 . . . . . . . . . . .Hahnemann Apotheke Meißen
27.02.15 . . . . . . . . . . .Rathaus Apotheke Coswig
28.02.15 . . . . . . . . . . .Regenbogen Apotheke Meißen
01.03.15 . . . . . . . . . . .Apotheke am Kirchplatz Weinböhla
02.03.15 . . . . . . . . . . .Elbtal Apotheke Meißen
03.03.15 . . . . . . . . . . .Apotheke am Kirchplatz Weinböhla
04.03.15 . . . . . . . . . . .Regenbogen Apotheke Meißen
05.03.15 . . . . . . . . . . .Alte Apotheke Weinböhla
06.03.15 . . . . . . . . . . .Markt Apotheke Meißen
07.03.15 . . . . . . . . . . .Moritz Apotheke Meißen
08.03.15 . . . . . . . . . . .Apotheke am Kirchplatz Weinböhla
09.03.15 . . . . . . . . . . .Hahnemann Apotheke Meißen
10.03.15 . . . . . . . . . . .Stadtwald Apotheke Meißen
11.03.15 . . . . . . . . . . .Spitzgrund Apotheke Coswig
12.03.15 . . . . . . . . . . .Moritz Apotheke Meißen
13.03.15 . . . . . . . . . . .Rathaus Apotheke Weinböhla
14.03.15 . . . . . . . . . . .Rathaus Apotheke Coswig
15.03.15 . . . . . . . . . . .Elbtal Apotheke Meißen
16.03.15 . . . . . . . . . . .Regenbogen Apotheke Meißen
Sommerferienlager im Erzgebirge 
Ferienabenteuer in der Kinder- und Jugendfreizeitstätte „Grüne Schule
grenzenlos“ sind zu jeder Jahreszeit ein Erlebnis! Im Kinderdorf Zethau
sind Abenteuer in der Natur, altes Handwerk und internationale
Kontakte verbunden mit Spaß, Sport und Spiel. In allen sächsischen
Ferienwochen finden erlebnisreiche und bunt gemischte Ferienpro-
gramme statt, jeweils von Sonntag bis Sonnabend. Die Unterbringung
erfolgt im festen Haus in zumeist Vierbettzimmern.
Ausschnitte aus dem Leistungspaket
Ein Ausflug in einen Freizeitpark ist ebenso ist dem Programm wie
umfangreiche sportliche Aktivitäten. Inline skaten, am Felsen klettern,
Riesenkicker, Kegeln, Sport- und Ballspiele sind nur ein kleiner Teil der




Einladung zum Tag der offenen Tür 2015
Am Sonnabend, dem 28. Februar 2015 findet in der Zeit von 9 Uhr  - 12
Uhr unser diesjähriger „Tag der offenen Tür“ statt. Gleichzeitig können
Eltern, deren Kinder die 4. Klasse in der Grundschule besuchen, ihre
Kinder in der Dr.-Eberle-Schule Nossen für die weiterführende Schule
anmelden.
Weitere Anmeldezeiten in der Schule sind:
Montag, 02.03.2015 13 Uhr bis 18 Uhr
Dienstag, 03.03.2015 13 Uhr bis 18 Uhr
Mittwoch, 04.03.2015 8 Uhr bis 15 Uhr
Donnerstag, 05.03.2015 8 Uhr bis 16 Uhr





Anmeldeblatt   (wird von der Grundschule ausgehändigt)
M. Janik, Mittelschulrektor 
die Kinder eine 80-Meter Rutsche. Aber auch das Leben im Mittelalter,
„Flachsen“ und andere Kreativangebote füllen eine solche Ferienwo-
che mit unvergesslichen Erlebnissen aus. Die Gestaltung eines
gemeinsamen Programmes zum Abschluss gestaltet sich jedes Mal
zum Höhepunkt einer Ferienwoche.
Für Naturbegeisterte ist die Teilnahme an einem Wildniscamp empfeh-
lenswert. 
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Information des Zweckverbandes Wasserversorgung
„Meißner Hochland“
Zugabe von Zusatzstoffen für die Trinkwasseraufbereitung im
Wasserwerk / Hochbehälter Leutewitz
Sehr geehrte Einwohner,
die Maßnahmen zur Härtestabilisierung des Trinkwassers im Wasser-
werk Stroischen haben sich bewährt. U.a. wurden wir von einigen
Anschlussnehmern darüber informiert, dass ein deutlicher Rückgang
von unerwünschten Kalkablagerungen an Armaturen, Duschkabinen
und  sonstigen Warmwasser-Systemen im Haushalt festgestellt wurde.
Der Zweckverband plant nun die Härtestabilisierung des Trinkwassers
auch im Hochbehälter Leutewitz durchzuführen.
Nach § 16 Abs. 4 der Trinkwasserverordnung vom 11.Mai 2011, sind
Wasserversorgungsunternehmen verpflichtet, die bei der Wasseraufbe-
reitung im Wasserwerk verwendeten Zusatzstoffe bekannt zu geben.
Betroffen sind folgende Ortsteile der  Gemeinde Käbschütztal:  
Leutewitz, Deila, Planitz, Niederstößwitz, Sornitz, Käbschütz, Klein-
prausitz, Porschnitz, Mauna und Krögis (nur Schönnewitzwer Weg Nr.
5 und Nr. 7 - 12)
Zur Netzpflege und zur Härtestabilisierung des Trinkwassers aus dem
Hochbehälter Leutewitz wird dem Trinkwasser ab 2.2.2015 folgender
Zusatzstoff u dosiert: METAQUA® PSI 40
Die Einzelkomponenten sind:
Natriumsilikat, CAS 1344-09-8 (DIN EN 1209)
Natriumcarbonat, CAS 497-19-8 (DIN EN 897)
Natriumpolyphosphat, CAS 68915-31-1 (DIN EN 1212)
Durch den Einsatz des Zugabestoffs wird die Wasserqualität in Bezug
auf die Härte und den Geschmack nicht verändert.
Die Wasserhärte von 27,3° dH (Gesamthärte) bleibt erhalten. Das
Wasser entspricht dem Härtebereich hart. 
Härtebildner sind insbesondere Calcium und Magnesium, also lebens-
wichtige Mineralien. Je höher ihr Anteil im Trinkwasser ist, desto härter
ist das Wasser.
Neben diesem Vorteil des harten Wassers werden unerwünschte Kalk-
ausfällungen, wie z. Bsp. in der Heizung, der Waschmaschine, Kaffee-
maschine, Perlatoren am Wasserhahn und in anderen Heizwassergerä-
ten oder auf Armaturen als Nachteil genannt. 
Durch die Zugabe von METAQUA® PSI 40 wird die Ablagerung von Kalk
wirksam verhindert. Das heißt, der Kalk verbleibt im Trinkwasser und fällt
bei der Erwärmung des Trinkwassers bis ca. 80 °C nicht mehr aus.
Bitte beachten Sie, dass die Härte des Wassers von 27,3 ° dH
(hartes Wasser) erhalten bleibt und diese Angabe bei der Einstel-
lung des Geschirrspülers und der Waschmittelzugabe auch
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Zweckverband Wasserversorgung „Meißner Hochland“
OT Raußlitz, Rittergut 7, 01623 Nossen 
Telefon: 035246/5150, Fax: 035246/51520    
e-mail: info@zvwv-meissner-hochland.de       
Wirtschaftstag 2014 Riesa – Im Gespräch mit Unternehmern
10 wichtige Tipps für den Umgang mit der
Trinkwasser-Härte
1 Für die richtige Dosierung von Waschmitteln gilt:
für normal verschmutzte Wäsche entsprechend des Härtebereichs
die Menge nehmen,die für „leicht verschmutzt“ angegeben ist.
2 Verzichten Sie auf Weichspüler, denn in den meisten Waschmitteln
sind bereitsWasserenthärter enthalten.
3 Die Wäsche maximal bei 40°C oder 60 °C waschen, das vermeidet
Kalkablagerungen.
4 Zum Geschirr spülen in der Maschine reichen auch Trinkwasser-
Temperaturen unter 60°C aus.
5 Auch beim Hände waschen den Härtebereich berücksichtigen: mit
hartem Trinkwasser lässt sich die Seife besser entfernen, bei
weichem Trinkwasser können Sie weniger verwenden.
6 Auf Wasserfilter können Sie verzichten, denn das Trinkwasser hat
eine erstklassige Qualität.
7 Teetrinker können bei hartem Trinkwasser das Teewasser zwei- bis
dreimal im offenen Kessel aufwallen lassen. Dann setzt der Kalk
sich ab.
8 Kaffeetrinker entkalken Ihre Kaffeemaschine mit einer Essiglösung
und lassen hinterher dreimal klares Trinkwasser durchlaufen.
9 Kalkablagerungen in Wasserkesseln, Schnellkochern und auf
Sanitärarmaturen verschwinden im Nu mit Essiglösung oder Zitro-
nensäure. 
10 Übrigens: Die Trinkwasser-Installation ist nichts für Heimwerker.
Lassen Sie den Fachmann ran.
Verknüpfe dich! 
Die Plattform für wirtschaftliche Vernetzung
4. Wirtschaftstag im Landkreis Meißen
Die Wirtschaftsförderung Region
Meißen (WRM) GmbH und das
Regionalbüro Riesa der Industrie-
und Handelskammer Dresden
laden zum 4. Wirtschaftstag im
Landkreis Meißen ein. Anknüp-
fend an die erfolgreichen Wirt-
schaftstage der vergangenen
Jahre bietet dieses regionale
Forum eine Plattform, um bestehende Wirtschaftsbeziehungen zu
vertiefen und neue Geschäftskontakte zu knüpfen. Unter dem Motto
„Werte im Wandel - Eine neue Herausforderung für die Führungsebe-
ne?“ treffen sich Unternehmerinnen und Unternehmer sowie Vertreter
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gen und das Wissen aus
den vermittelten Fachvor-
trägen und Diskussionen
anschließend in das eige-
ne Unternehmen zu über-
tragen. Der Wirtschafts-















am 3. März 2015 in Radebeul statt. Die Teilnehmer erwarten Fachvor-
träge zu den Themen „Generation Y versus Baby Boomer“ und
„Führungsstark im Wandel“. Im Anschluss an die Präsentationen bleibt
beim gemeinsamen Buffet viel Zeit zum Networking.
Weitere Informationen zur Veranstaltung finden Sie unter: 
www.wirtschaftsregion-meissen.de/wirtschaftstag-2015
Wirtschaftstag 2014 in Riesa
Auch im Jahr 2015 unterstützt der Förderverein für Heimat und Kultur
in der Lommatzscher Pflege e.V. (FöHK) die Vereine in unserer Region.
Mit kleinen Förderbeträgen möchten wir das Zusammenleben der
Menschen in der Region positiv bestärken. Feste mit Traditionsbezug
und Brauchtumspflege sind für uns kulturelle Bestandteile des Landle-
bens in der Lommatzscher Pflege. Alle geförderten Projekte haben
einen engen Bezug zur Geschichte der Lommatzscher Pflege. Sie
versuchen den jeweiligen Einwohnern und Gästen, über traditionelles
Handwerk, Musik, kulinarische Spezialitäten, landwirtschaftliche
Produkte oder die Präsentation historischer Orte die Werte der
Lommatzscher Pflege zu vermitteln. Gleichzeitig besteht die Möglich-
keit, die Lommatzscher Pflege durch einen Teil dieser Projekte auch
überregional als Ausflugsregion besser bekannt zu machen. Die Akti-
vitäten des Vereins werden durch die öffentliche Bekanntgabe der
Förderung bzw. durch die Nutzung der Dachmarke „Lommatzscher
Pflege“ in Verbindung mit dem Leitsatz „Wo Werte Wachsen“ gekenn-
zeichnet. 
Anträge für das Jahr 2015 sind bis zum 27. Februar 2015 an die
Geschäftsstelle des FöHK zur richten. 
Alle Informationen rund um die Region und welche Vereine 2014
unterstützt wurden, erhalten Sie unter www.lommatzscher-pfle-
ge.de




Dr. Kerstin Thöns Telefon: 03521/725 7013
Pressesprecherin





Im Dezember 2008 hat der Kreistag die Stiftung eines Ehrenpreises für
ein verdienstvolles bürgerschaftliches Engagement im Landkreis
Meißen beschlossen. Der Preis - ein Becher aus Meißner Porzellan -
soll auch 2015 wiederum an sechs verdienstvolle Bürgerinnen und
Bürger zum Sommerfest des Landkreises im Juli überreicht werden.
Der Landkreis Meißen schreibt diesen Preis hiermit öffentlich aus.
Voraussetzungen sind vorbildliche Leistungen auf kommunalpoliti-
schem, kulturellem, sportlichem und sozialem Gebiet sowie der
Kinder- und Jugendarbeit.
Vorschläge senden Städte und Gemeinden, Vereine, Verbände, Unter-
nehmen, Einrichtungen sowie Einzelpersonen bitte bis zum 30. März
2015 an das Büro des Landrates, Brauhausstraße 21, 01662 Meißen.
Jeder Vorschlag bedarf einer kurzen Begründung und muss durch
mindestens zehn verschiedene Unterschriften begleitet werden.  
Grundstückseigentümer erhalten Gebührenbescheid
Vom 20. Februar an wird der Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes
Elbtal (ZAOE) die Gebührenbescheide an alle Grundstückseigentümer
verschicken. 
Der Gebührenbescheid enthält die Abrechnung für das vergangene
Jahr und die Abschlagszahlungen für 2015 mit zwei Fälligkeiten: 
13. März und 28. August.
Grundlage für die Berechnung der Abschlagzahlung ist das durch-
schnittlich verbrauchte Abfallvolumen in Liter pro Person und Woche
aus dem Jahr 2014. Bei Rückfragen sollte die Rufnummer des auf dem
Gebührenbescheid benannten Bearbeiters angewählt werden.
Die Gebührenzahler werden um pünktliche Bezahlung gebeten.
Jeweils zirka drei Wochen nach Fälligkeit wird der ZAOE die Säumigen
schriftlich mahnen. Dafür gibt es eine Mahngebühr von fünf Euro. Soll-
te auch dann nicht gezahlt werden, muss der Zweckverband Maßnah-
men zur Zwangsvollstreckung einleiten. Diese wird zirka drei Wochen
nach dem Mahnschreiben schriftlich angekündigt. Einer der nächsten
Schritte ist die Pfändung vor Ort durch einen Außendienstmitarbeiter
des ZAOE. 
Um solche Maßnahmen zu verhindern, sollten Betroffene rechtzeitig in
der Geschäftsstelle vorsprechen, um gemeinsam mit dem ZAOE nach
Lösungen zu suchen, zum Beispiel Ratenzahlung.
Ein gutes Mittel, die Zahlungen nicht zu vergessen, ist das Abbuchen
der Beträge vom Konto. Eine Einzugsermächtigung kann jederzeit
erteilt und auch wieder entzogen werden. Ein Vordruck ist im Internet
www.zaoe.de unter „Abfallberatung/Formulare/SEPA-Lastschriftman-
dat“ zu finden. Auch beim jeweiligen Geldinstitut kann eine entspre-
chende Ermächtigung erteilt werden.
Geschäftsstelle des ZAOE
Tel.: 0351 4040450, presse@zaoe.de, www.zaoe.de
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Löthainer Seniorenverein e.V. 
Nachdem der Seniorenfasching nun schon wieder der Vergangenheit
angehört, haben die Löthainer Senioren das Bedürfnis, sich einmal
ganz herzlich zu bedanken.
Unser CCL hat uns in diesem Jahr wieder mit einem humorvollen und
unterhaltsamen Programm überrascht. „Die Käbschütztaler Wiesen“
standen im Mittelpunkt. Man glaubt gar nicht, was sich da alles abspie-
len kann. Ja, unser Karnevalsverein hat immer sehr gute Ideen und vor
dem Aufwand, der hinter dem Programm steht, kann man nur den Hut
ziehen.  Es sind schließlich alles ehrenamtliche Arbeitsstunden, die hier
geleistet werden. 
Auch das Drumherum, sprich: Kuchen, belegte Brötchen, Getränke
und vieles mehr wird liebevoll von den Vereinsmitgliedern vorbereitet.
Da ist es sehr bedauernswert, wenn die Besucherzahl so gering ist.
Kann es sein, dass wir so wenige Senioren in unserer Gemeinde
haben? Oder hat am Sonntagnachmittag wirklich niemand Zeit?
Jedenfalls wir, die wir auf der „Käbschütztaler Wiesen“ waren, hatten
einen fröhlichen Tag.    
... und am 18. Februar um 14.00 Uhr bei Ebersbachs, erinnern wir uns
mit einer Diashow an Karnevalsfeiern in längst vergangenen Jahren




■ FFw Kagen Gerätehaus Großkagen
20.02., 18.00 Uhr Erste Hilfe-Ausbildung durch 
Johanniter im Gerätehaus Leutewitz
06.03., 19.00 Uhr Jahreshauptversammlung
■ FFw Krögis Gerätehaus Krögis
Theoretischer Dienst:
20.02., 19.00 Uhr Funk
06.03., 19.00 Uhr Unfallverhütung 
■ Jugendwehr Krögis Gerätehaus Krögis
28.02., 9.30 - 11.30 Uhr Erste Hilfe-Ausbildung  
14.03., 9.30 - 11.30 Uhr Gerätekunde am Fahrzeug 
■ FFw Löthain Gerätehaus Löthain
20.02., 19.00 Uhr Ausbildung Digitalfunk
06.03., 19.00 Uhr Ausbildung Digitalfunk
■ FFw Planitz-Deila Gerätehaus Leutewitz
20.02., 18.00 Uhr Erste Hilfe-Ausbildung durch 
Johanniter







Herzliche Glückwünsche den nachfolgenden Geburtstags-
kindern, besonders Gesundheit und persönliches Wohl-
ergehen übermittelt im Namen des Gemeinderates der
Gemeinde Käbschütztal     
Uwe Klingor
Bürgermeister
17.2. Frau Erika Triebe Sornitz 74 Jahre
18.2. Frau Luise Preiß Krögis 79 Jahre
18.2. Frau Christa Kalk Tronitz 77 Jahre
18.2. Frau Ingeburg Kuntzsch Löthain 75 Jahre
19.2. Herr Manfred Wenzel Löthain 70 Jahre
19.2. Frau Christore Hirsemann Barnitz 70 Jahre
19.2. Frau Brigitte Fatteicher Oberjahna 70 Jahre
22.2. Herr Dietrich Thiem Niederjahna 83 Jahre
23.2. Frau Maria Linkiewicz Mehren 87 Jahre
23.2. Herr Werner Kranz Nimtitz 71 Jahre
24.2. Frau Annelies Börner Niederjahna 83 Jahre
27.2. Frau Charlotte Müller Mauna 98 Jahre
27.2. Frau Hilda Biedermann Görna 92 Jahre
27.2. Frau Erika Reiter Niederjahna 82 Jahre
27.2. Herr Manfred Göllrich Löthain 70 Jahre
28.2. Frau Dora Grafe Löthain 80 Jahre
29.2. Frau Frieda Wenzel Görna 91 Jahre
01.3. Frau Gerda Martin Niederjahna 91 Jahre
01.3. Frau Jessy 
Oehmichen-Albrecht Tronitz 72 Jahre
01.3. Herr Günter Miersch Gasern 86 Jahre
02.3. Frau Helga Sprößig Barnitz 74 Jahre
05.3. Herr Heinz Biedermann Mauna 88 Jahre
05.3. Frau Marta Hausmann Barnitz 83 Jahre
05.3. Herr Dieter Sachs Niederjahna 72 Jahre
06.3. Herr Max-Hermann Hempel Krögis 79 Jahre
07.3. Herr Rudolf Lauterbach Kaisitz 78 Jahre
07.3. Herr Johann Bödi Niederjahna 73 Jahre
07.3. Frau Traude Tscheuschner Löthain 71 Jahre
08.3. Herr Heinz Ulbrich Krögis 88 Jahre
08.3. Herr Christof Zimmermann Kaisitz 73 Jahre
09.3. Frau Gertraud Keck Großkagen 73 Jahre
10.3. Frau Waltraud Stehr Soppen 77 Jahre
11.3. Herr Dieter Müller Niederstöß-
witz 71 Jahre
12.3. Herr Gottfried Münch Priesa 81 Jahre
12.3. Frau Inge Schulze Nössige 76 Jahre
13.3. Frau Ursula Zschiedrich Kleinkagen 78 Jahre
14.3. Frau Anneliese Winde Krögis 91 Jahre
14.3. Herr Friedrich Karst Sornitz 86 Jahre











Ketzerbachtal und Käbschütztal – 
Kirchennachrichten der Evangelisch-
Lutherischen Kirchgemeinde Leuben –
Ziegenhain – Planitz
■ Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Invokavit - 22. Februar 
09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Beginn der Bibelwoche
im Gemeindesaal Leuben
Reminiszere - 1. März 
10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst zum Abschluss der Bibel-
woche in Lommatzsch  
Weltgebetstag der Frauen - Freitag, 6. März
19.30 Uhr Gottesdienst mit dem Frauenbibelkreis im Gemeindes-
aal Leuben,
mit anschließendem gemütlichen Beisammensein
Okuli - 08. März 
09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Planitz 
Lätare - 15. März 
14.00 Uhr Posaunengottesdienst zur Jahreslosung in Ziegenhain
Judika - 22. März
09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Leuben
■ In unserer Kirchgemeinde treffen sich
Frauenbibelkreis:
Montag, 26.2. und 9.3.,19.30 Uhr, Pfarrhaus Leuben
Kinderkreise:
montags 8.30 Uhr im Kindergarten Ziegenhain
dienstags 8.00 Uhr im Kindergarten Leuben
Christenlehretag:
Samstag, 28.02. und 14.03., 10.00 Uhr - 13.00 Uhr, 
Gemeindesaal Leuben
Konfirmanden:
Freitag, 27.02. und 13.03., 18.30 Uhr - 19.30 Uhr
Seniorenkreis:
Mittwoch, 18.03.2015, 14.00 Uhr, Pfarrhaus Leuben
Chor:
dienstags 19.30 Uhr im Pfarrhaus (nicht in den Ferien)
Kirchenvorstand:
Mittwoch, 04.03.2015, 19.30 Uhr, Pfarrhaus Leuben
Flöten/Klavierunterricht:
dienstags und donnerstags ab 14.30 Uhr
Blockflötengruppe:
Donnerstag, 26.2. und 12.03., 17.00 Uhr  
■ Begreift ihr meine Liebe?
Zum Weltgebetstag von den Bahamas am 6. März 2015
Traumstrände, Korallenriffe, glasklares Wasser: das bieten die 700
Inseln der Bahamas. Sie machen den Inselstaat zwischen den USA,
Kuba und Haiti zu einem touristischen Sehnsuchtsziel. Die Bahamas
sind das reichste karibische Land und haben eine lebendige Vielfalt
christlicher Konfessionen. Aber das Paradies hat mit Problemen zu
kämpfen: extreme Abhängigkeit vom Ausland, Arbeitslosigkeit und
erschreckend verbreitete häusliche und sexuelle Gewalt gegen Frauen
und Kinder. 
Sonnen- und Schattenseiten ihrer Heimat - beides greifen Frauen der
Bahamas in ihrem Gottesdienst zum Weltgebetstag 2015 auf. In
dessen Zentrum steht die Lesung aus dem Johannesevangelium (13,1-
17), in der Jesus seinen Jüngern die Füße wäscht. Hier wird für die
Frauen der Bahamas Gottes Liebe erfahrbar, denn gerade in einem
Alltag, der von Armut und Gewalt geprägt ist, braucht es tatkräftige
Nächstenliebe auf den Spuren Jesu Christi. 
Rund um den Erdball gestalten Frauen am Freitag, dem 6. März 2015,
Gottesdienste zum Weltgebetstag. Frauen, Männer, Kinder und
Jugendliche sind dazu herzlich eingeladen. Alle erfahren beim Weltge-
betstag von den Bahamas, wie wichtig es ist, Kirche immer wieder neu
als lebendige und solidarische Gemeinschaft zu leben. Ein Zeichen
dafür setzen die Gottesdienstkollekten, die Projekte für Frauen und
Mädchen auf der ganzen Welt unterstützen. Darunter ist auch eine
Medienkampagne des Frauenrechtszentrums „Bahamas Crisis
Center“ (BCC), die sexuelle Gewalt gegen Mädchen bekämpft. 
Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen - Deutsches Komitee e.V.
■ Bibelwoche vom 22.02.- 01.03. 
Die diesjährige Bibelwoche findet vom 22.02. - 01.03. in Lommatzsch
im Gemeindesaal gemeinsam mit den Schwesterkirchgemeinden statt.
Die Abende beginnen jeweils 19.30 Uhr. Sie sind herzlich eingeladen!
Thema ist der Brief des Paulus an die Galater aus dem Neuen Testa-
ment. Der Galaterbrief ist ein sehr ehrliches und authentisches Zeugnis
der Kirchengeschichte, das heutige Christen immer wieder als Anfrage
und Ermutigung lesen sollten. 
Mo., 23.2., 19.30 Uhr Lommatzsch/ Gemeindesaal
Zur Rede gestellt Galater 2: 1-21 (Pfrn. Kluge) 
Di., 24.2., 19.30 Uhr Lommatzsch/ Gemeindesaal
Vom Fluch befreit Galater 3: 1-18 (Pfr. Neumann) 
Mi., 25.2., 19.30 Uhr Lommatzsch/ Gemeindesaal
Als Kind geliebt Galater 3: 19-4:7 (Pfr. Bartsch) 
Do., 26.2., 19.30 Uhr Lommatzsch/ Gemeindesaal
Vom Rückfall bedroht Galater 4: 8-31 (M. Wolf) 
Fr., 27.2., 19.30 Uhr Lommatzsch/ Gemeindesaal
Vom Geist regiert Galater 5: 1-26 (Pfr. Sureck) 
So., 1.3., 10.00 Uhr Lommatzsch/ Gemeindesaal
Gemeinsam engagiert Galater 6: 1-18 (Pfrn. Kluge, Pfr. Sureck) 
■ Auf ein Wort…
Wenn Sie die Liedzeile „Der Mond ist aufgegangen“ lesen, dann haben
Sie sicherlich sofort die Melodie im Kopf. Diese Zeile stammt von
Matthias Claudius, der vor 200 Jahren gestorben ist. Sein Lied über
den Mond erfreut sich bis heute großer Beliebtheit. Er verstand sich als
Dichter der einfachen Leute und hat Alltagsmomente in seinen Gedich-
ten zu Kostbarkeiten gemacht. Als tief gläubiger Mensch brachte er
den Alltag immer mit Gott in Verbindung und wusste sich trotz mancher
schweren Schicksalsschläge von Gott behütet und geliebt. „Alle gute
Gabe kommt her von Gott dem Herrn, drum dankt ihm und hofft auf
ihn.“ - klingt es deshalb in seinem bekannten Erntedanklied „Wir pflü-
gen und wir streuen“.
Vielleicht nehmen Sie das Erinnern an Matthias Claudius zum Anlass
und singen das schöne Lied vom Mond mal wieder…
Im Namen der Mitarbeiter und des Kirchenvorstandes wünsche ich
Ihnen viel Spaß beim Singen!
Ihre Pfarrerin Kluge
■ Erreichbarkeit: 
Öffnungszeiten des Kirchgemeindebüros in Leuben:
Montag: 9.00 Uhr - 12.00 Uhr
Dienstag: 8.00 Uhr - 12.00 Uhr
Donnerstag: 8.00 Uhr - 14.00 Uhr
Telefon Pfarramt Leuben 03 52 41 / 58 667 
Fax 035241/58672   
e-mail: kirche-leuben@gmx.de
Internetseite: www.kirche-leuben.de
Außerhalb der Öffnungszeiten ist eine Rufumleitung zur Pfarrerin Frau
Kluge geschaltet. 
Sprechzeit Pfrn. Kluge: 
Dienstag und  Donnerstag, 9.00-12.00 Uhr,  und nach Vereinbarung.









Die Kirchgemeinde Krögis lädt herzlich ein:
■ Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten
22. Februar Invocavit
08.30 Uhr Gottesdienst in Krögis
10.00 Uhr Bibelwochenbeginn in Burkhardswalde
26. Februar
19.30 Uhr Jahresrückblick im Ludwig-Richter-Saal in Miltitz
1. März Reminiszere
10.00 Uhr Bibelwochenende in Taubenheim mit 
Kindergottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst in Heynitz
6. März Freitag
19.30 Uhr Weltgebetstag im Ludwig-Richter-Saal in Miltitz
8. März Okuli
08.30 Uhr Gottesdienst in Tanneberg
10.00 Uhr Bibelwochenbeginn in Krögis mit Kindergottesdienst
15. März Lätare
08.30 Uhr Gottesdienst in Taubenheim
10.00 Uhr Bibelwochenende in Miltitz mit Vorstellung 
der Konfirmanden u. Kindergottesdienst
■ sowie zu den Gemeindekreisen:
Frauendienst Krögis
18.02./18.03., 14.00 Uhr im Pfarrhaus Krögis
Krögiser Frauentreff:
am 2. und 4. Montag im Monat jeweils 19.30 Uhr im Pfarrhaus
Chor im Pfarrhaus Krögis: 
donnerstags 19.30 Uhr im Pfarrhaus
Posaunenchor Krögis: 
mittwochs 19.00 Uhr im Pfarrhaus
Im Namen aller Kirchvorsteher grüßt Sie ganz herzlich 
Pfarrer Christoph Rechenberg
■ Monatspruch Februar
Ich schäme mich des Evangeliums nicht:
Es ist eine Kraft Gottes, die jeden rettet, der glaubt. Römer 1,16
■ Elternzeit des Pfarrers 2015
Pfarrer Tauchert ist vom 21.1. bis 20.3.2015 in Elternzeit. Die Pfar-
rer der umliegenden Gemeinden werden ihn vertreten (mit Ausnah-
me der Konfirmandenarbeit). Wer jeweils, z.B. für Beerdigungen,
zuständig ist, erfahren Sie in der Pfarramtsverwaltung bei Frau
Niedergesäß.
Die Hauptvertretung übernimmt Pfr. Christoph Rechenberg, Kirch-
berg 5, OT Röhrsdorf o Tel. 035204-48 541 o Fax 035204-28918
■ Pfarramtsverwaltung und Friedhofsverwaltung 
Margit Niedergesäß Tel. 03 52 45 - 702 50 · Fax - 702 51




Mo 15.00 Uhr - 17.00 Uhr
Do   8.00 Uhr  - 12.00 Uhr; Telefon 035245-729103, 
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